
Zimmer, Markus; Schmelz, Frederick; Lippelt, Jana

Article

Kurz zum Klima: Politikmaßnahmen zum Klimaschutz

ifo Schnelldienst

Provided in Cooperation with:
Ifo Institute – Leibniz Institute for Economic Research at the University of Munich

Suggested Citation: Zimmer, Markus; Schmelz, Frederick; Lippelt, Jana (2013) : Kurz zum Klima:
Politikmaßnahmen zum Klimaschutz, ifo Schnelldienst, ISSN 0018-974X, ifo Institut - Leibniz-Institut
für Wirtschaftsforschung an der Universität München, München, Vol. 66, Iss. 14, pp. 55-57

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/165302

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor dürfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dürfen die Dokumente nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, öffentlich zugänglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfügung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://hdl.handle.net/10419/165302
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/


i fo  Schne l ld ienst  14/2013 –  66.  Jahrgang – 30.  Ju l i  2013

55

Bisher konnte im globalen Rahmen kein Konsens zu inter-
national bindenden und grenzüberschreitenden Maßnah-
men zum Klimaschutz erreicht werden. Dennoch wurden
bereits zahlreiche Maßnahmen zur Begrenzung des Klima-
wandels auf nationaler oder internationaler Ebene beschlos-
sen. Dazu zählen beispielweise Steuern auf den CO2-Aus-
stoß oder die Emissionshandelssysteme. Neben diesen gut
erfassbaren und quantifizierbaren Instrumenten gibt es je-
doch eine Fülle weiterer Politikmaßnahmen. Diese sind auf-
grund ihrer unterschiedlichen Ausgestaltung, Anwendung
und Rahmenbedingungen auf internationaler Ebene nur
schwer vergleichbar.

Die folgende Auswertung basiert auf den Datenbanken
über Umweltpolitikmaßnahmen der International Energy
Agency (IEA), der OECD und European Environment Agen-
cy (EEA) sowie des World Energy Council (WEC). Diese
Datenbanken sind Sammlungen von Politikmaßnahmen,
die für eine systematische Auswertung entsprechend auf-
bereitet werden müssen. Um die Entwicklung und die Ver-
breitung der Maßnahmen abzuschätzen, müssen typische
Maßnahmenkategorien identifiziert und die nationalen Ein-
zelmaßnahmen in diese Kategorien eingeordnet werden.
Dabei können vier typische übergeordnete Kategorien ge-
bildet werden, die jeweils mehrere Typen von Politikmaß-
nahmen umfassen, denen dann die Einzelmaßnahmen zu-
geordnet werden können:

– Kategorie 1: Maßnahmen, die elektrische Geräte und Ins -
tallationen betreffen:
• Förderung der Verbreitung von energiesparenden

Leuchtmitteln durch Verbote oder finanzielle Anreize,
• Förderung der Verbreitung von energieeffizienten Haus-

haltsgeräten durch Verbote oder finanzielle Anreize.
– Kategorie 2: Maßnahmen, die Gebäude betreffen:

• Vergabe von Krediten zur Verbesserung der Energie-
bilanz von Gebäuden. Dazu zählen vergünstigte Kre-
dite sowie Kredite zum Marktzins für bauliche Maßnah-
men, beispielsweise im Bereich der Abdichtung und
Isolierung oder der Installation von Solaranlagen auf Ge-
bäuden.

• Vergabe von Zuschüssen und Subventionen zur Ver-
besserung der Energiebilanz von Gebäuden. Dazu zäh-
len bauliche Maßnahmen, beispielsweise im Bereich
der Abdichtung und Isolierung oder der Installation von
Solaranlagen auf Gebäuden.

• Festlegung von gesetzlichen Mindeststandards, die die
Energiebilanz von Gebäuden betreffen. 

– Kategorie 3: Maßnahmen, die die Energieerzeugung
durch erneuerbare Energien betreffen:
• Vergabe von Zuschüssen und Subventionen an Ener-

gieerzeuger für erneuerbare Energien,
• Nutzung von Einspeisevergütungen,
• Förderung der Kraft-Wärme-Kopplung, beispielweise

durch Zuschüsse oder Subventionen.

– Kategorie 4: Maßnahmen, die die Industrie betreffen:
• finanzielle Anreize oder gesetzliche Vorgaben zur Durch-

führung von Audits zur Überprüfung der effizienten Ener-
gienutzung,

• Vergabe von Krediten zur Verbesserung der Energie-
bilanz von Betrieben. Dazu zählen vergünstigte Kredi-
te sowie Kredite zum Marktzins für Maßnahmen zur
Erhöhung der Energieeffizienz oder zur Nutzung von er-
neuerbaren Energien.

• Vergabe von Zuschüssen und Subventionen zur Ver-
besserung der Energiebilanz von Betrieben. Dazu zäh-
len Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz oder
zur Nutzung von erneuerbaren Energien.

Darüber hinaus gibt es noch weitere Maßnahmen, die kei-
nem dieser Typen zugeordnet werden können und noch kei-
ne weite Verbreitung gefunden haben. Sie werden hier nicht
berücksichtigt. Ebenfalls nicht berücksichtigt werden steu-
erliche Maßnahmen wie beispielsweise die Mineralölsteu-
ern, die primär eine fiskalische Ausrichtung haben und nicht
zum Schutz des Klimas eingeführt wurden. Für die folgen-
den Auswertungen wurde die Verbreitung und Entwicklung
im Zeitablauf von Politikmaßnahmen in den jeweiligen Maß-
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Verbreitung unterschiedlicher Typen von Politikmaßnahmen

Anzahl der Länder die Maßnahmen des jeweiligen Typs in Kraft 
umgesetzt haben

Abb. 1
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nahmentypen in 39 Ländern untersucht. Die
Länderauswahl umfasst die OECD sowie die
sogenannten BRICS-Staaten. Aufgrund der
schwierigen Datenlage wurde lediglich er-
fasst, ob in einem Land im Berichtsjahr min-
destens eine Politikmaßnahme des jeweili-
gen Typs in Kraft war. Es gibt damit keine
Mehrfachzählungen, wenn in einem Land
gleichzeitig mehrere Maßnahmen eines Typs
Anwendung fanden. Abbildung 1 zeigt, wie
die einzelnen Maßnahmentypen mit der Zeit
an Popularität gewinnen und nach und nach
eine größere Anzahl von Ländern in den je-
weiligen Bereichen aktiv werden.

In der Regel diversifizieren die Staaten ihr
Portfolio an klimapolitischen Maßnahmen
und behalten dabei einmal eingeführte Maß-
nahmen bei. 2012 haben beispielsweise 38
der 39 beobachteten Länder Maßnahmen
zur Erhöhung der Energieeffizienz von Haus-
haltsgeräten eingeführt. Sämtliche Maßnah-
mentypen verbreiteten sich mit der Zeit, wo-
bei gesetzliche Mindeststandards für Ge-
bäude, finanzielle Anreize für die Erzeuger
erneuerbarer Energien und Maßnahmen zur
Erhöhung der Energieeffizienz von Haus-
haltsgeräten am populärsten sind. Kredite
für die Erhöhung der Energieeffizienz in Ge-
bäuden oder in Anlagen oder für Maßnah-
men der Kraft-Wärme-Kopplung werden nur
etwa in halb so vielen Ländern genutzt und
verbreiten sich nur langsam. Dagegen wur-
den Maßnahmen zur Nutzung energiespa-
render Leuchtmittel erst sehr spät eingeführt,
haben sich dann aber sehr schnell ausge-
breitet. Auch in der Betrachtung einzelner
Länder wird deutlich, dass in den letzten
20 Jahren kontinuierlich neue Typen an Po-
litikmaßnahmen erschlossen wurden. Abbil-
dung 2 stellt dabei für eine beispielhafte Aus-
wahl an Staaten die Erschließung zusätzli-
cher Typen im Zeitverlauf dar. 

Generell kann beobachtet werden, dass In-
dustrienationen wie Deutschland, Japan
oder die USA früher damit angefangen ha-
ben, politische Maßnahmen zum Klima-
schutz einzusetzen, als dies in Schwellen-
ländern wie China, Indien oder der Türkei der
Fall war, die erst seit dem Jahr 2000 die Er-
schließung weiterer Maßnahmentypen vor -
antreiben. Diese Länder haben seitdem auf-
geholt, dennoch ist weiterhin ein deutlicher
Abstand zu den Industrienationen festzustel-
len. Dies wird noch deutlicher durch eine Be-
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Quelle: IEA, "Policies & Measures"-Datenbank; OECD/EEU, Politikmaßnahmen-Datenbank; WEC (2009); 
Daten des ifo Instituts.

Anzahl der unterschiedlichen Typen an Politikmaßnahmen, die in ausgewählten 
Ländern zur Vermeidung des Klimawandels genutzt werden

Es wurden elf Unterkategorien berücksichtigt.

Abb. 2
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Abb. 3
Klimaschutzmaßnahmen weltweit
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trachtung aller 39 untersuchten Länder. Abbildung 3 stellt
die Anzahl der unterschiedlichen Politiktypen für die Jahre
2000 und 2010 auf der Weltkarte dar. Die Betrachtung der
Karte zeigt allerdings nicht die Spezialisierung der Länder
auf unterschiedliche Maßnahmenbereiche. Beispielsweise
fokussieren sich die Industrieländer außerhalb der EU sehr
stark auf den Bereich der Forschung und Entwicklung und
haben relativ wenige Maßnahmen in Kraft, die bereits heu-
te zu einer Emissionsreduzierung führen. Zwar versuchen
die meisten Länder, Anreize zur Emissionsvermeidung zu
schaffen, manche Staaten, wie Indien und China, setze da-
bei jedoch strikt auf Top-Down-Maßnahmen, die Bußgel-
der für Verstöße vorsehen. Des Weiteren wird aus der Kar-
te auch nicht ersichtlich, ob eine Maßnahme nach ihrer Ein-
führung auch tatsächlich Anwendung findet. Der indische
»Energy Conservation Building Code« beispielsweise, ein
Rahmenwerk mit Mindeststandards und Regulierungen zur
Energieeffizienz in Gebäuden, wird sich in den Slums von
Großstädten wie Delhi oder Mumbai wohl kaum großer Be-
kanntheit erfreuen. Hier und auch in anderen Bereichen und
Ländern spielt wie so oft der Einfluss verschiedener Inte-
ressengruppen eine wesentliche Rolle bei der Umsetzung
umwelt- und klimaschützender Maßnahmen. 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass weltweit eine Fülle
unterschiedlichster Maßnahmen zur CO2-Reduktion exis-
tiert. Trotz der schwierigen internationalen Vergleichbarkeit
sind Forschungsansätze in diese Richtung unerlässlich, um
einschätzen zu können, wie verschiedene Maßnahmen wir-
ken und welche am effektivsten zur Bekämpfung des Klima-
wandels beitragen.
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